
Es ist den Herausgebern gelungen, ine nahme der Orthodoxie, für die andere Maß-
Gesamtschau aller theologischen Disziplinen stäbe gelten als abgefallene Glaubens-

dem Thema der Ekklesiologie bieten gemeinschaften anzusehen, ber die rOM1-
ZW..) umgekehrt, zeigen, wIıie sich die sche Kirche wird dennoch nicht gleichsam
Disziplinen der katholischen Theologie (die verabsolutiert, als ob es die anderen
zahlreicher und gegliederter csind als die schlechterdings nicht gäbe 1m Gegenteil.
klassischen der evangelischen Theologie) Dieses Buch 1äßt erkennen, daß auch roöm1-
der gemeinsamen Arbeit ber einem einNzi- sche Theologie In der ökumenischen Bewe-
SCH TIhema zusammenfinden und YuNg steht, daß auch die katholische Kirche

eil hat dem weltweiten Autfbruch deraller Unterschiede der Betrachtung, des
Stoftes und auch der Behandlung eine Christenheit sichtbarer Kircheneinheit.
Einheit darstellen. Anders gesagt In einer Immer wieder wird das Gespräch mit den
eit vielbeklagter Spezialisierung und des gefrennten Brüdern gesucht, wird der Frage
Auseinanderfallens und „klaffens der Diszi- nachgespürt, WIe enn die „abgefallenen
plinen ist es ler gelungen, die Einheit der Gemeinschaften“ ekklesiologisch Verstie-
Theologie verwirklichen und darzustel- hen und einzuordnen selen und Was ihr
len Vorhandensein und ihre Auffassungen für die

katholische Kirche (auch 1m Blick auf kri-Es ist VOT allem für den nicht-römi-
schen Betrachter ungemein aufschlußreich tische Anfragen und Erkenntnis eigener
und lehrreich, einmal einen Einblick in die Schwächen) bedeute und iın sich schließe. Es

se1 In diesem Zusammenhang wenigstensFragestellungen, Methoden und Forschun- auf Heinrich Fries verwiesen, der funda-
gCcn der römischen Theologie nehmen;
Ss1e äßt sich eben ihrer Einheit wil- mentaltheologisch Eigenart und Anliegen
len WIe kaum einem anderen Beispiel

der römischen Ekklesiologie interpretiert,
daß Ss1e dem nicht-römischen Theologen wennzeigen und erkennen. Dabei ist besonders nicht annehmbar, doch einsichtig understaunlich, WwIie Ss1e ihrem Gegenstand völ- verständlich werden, der auf Sartory, derlig eue Seiten abgewinnt, Tatbestände NnNeu

interpr:  ert, WI1Ie S1e mit einem Wort
ausführlich den otiven und Anliegen der
„reformatorischen“ Ekklesiologie nachspürtbereit ist ‚um Wagnis, ZUur dogmati- und s1e entfaltet. Besonders wesentlich istschen Aussage. Zwar sind manche Auf- In diesem Zusammenhang für das ökume-satze und Ausführungen noch 1m überkom- nische Gespräch, daß ber nicht L1UTTraditionalismus befangen (gerade die außer-römischen Kirchen nicht alsWas die Schau der Kirche anbelangt), ber eine Einheit („evangelisch“) ansieht, SOM-vorwiegend wird ler doch versucht, die ern durchaus differenzieren und dieKirche völlig Neu In christologischen und terschiedliche ähe Rom erkennensakramentalen Kategorien betrachten weißund verstehen der das überkommene Auch dem ekklesiologischen Gespräch imGlaubensgut Neu interpretieren. Okumenischen Rat dürfte mit diesen Arbei-

In diesen beiden Bänden ist eine Fülle ten ein wesentlicher und unschätzbarer
Dienst sein.on Einzeldarstellungen, Einzelbeobachtun- Hans Weissgerber

gCch exegetischer, systematischer und theo-
logisch-praktischer Art enthalten, die Ein- Oscar Cullmann / Lukas Vischer, Zwischen

zwel Konzilssessionen. Rückblick und Aus-zelfragen aufhellen, Sonderprobleme lösen schau zweler protestantischer Beobachter.ler ist ein Höchstmaß wissenschaftlicher
Arbeit geleistet worden, deren Ergebnisse je- (Polis 1S,; Ev. Zeitbuchreihe.) EVZ-Ver-
der Iheologe, gleichgültig steht und lag, Zürich 1963 Seiten. art.

arbeitet, mit Gewinn lesen und auf- 4.8  S}
nehmen wird Hanus Küng, Kirche 1mM Konzzil. Herder-Bü-

4. Mit geringen Ausnahmen sind diese cherei 140 Verlag Herder, Freiburgzwölf Aufsätze 1m besten Inn ökumenisch Br. 1963 IT Seiten. art. 2.5
Orientiert: Zwar gehen s1ıe alle VON der
Voraussetzung ‚US, die römische Kirche se1 Konzil 1962 Die Sitzungsperiode ın

Dokumentaraufnahmen, Interviews unddie wahre, VoNn Christus gestiftete Kirche
und die anderen Kirchen selen mi1t Aus- Kommentar. Zusammengestellt und kom-
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mentiert VO  - Gunthar Lehner, mi1t einem Schallplatte 1ın Gemeinden und Arbeitskrei-
Geleitwort VO:  - Weihbischof Walther als Informations- und Diskussions-
ampe. Christophorus- Verlag Herder, grundlage vorzügliche Dienste eisten kann.
Freiburg 1 GLP 75 T752; 33
UpM, ene Girault, Pour Ül Catholicisme evan-
Aus der Fülle der über die Sitzungs- gelique. Editions OQOuvrieres, Paris 1959

periode des IL Vatikanischen Konzzils C1I- 250 Seiten.schienenen Stellungnahmen und Berichte
möchten WIT dieser Stelle DUr Te1 her- Man kann sich 1Ur freuen, in welchem

Umfang der Verfasser VOIN der Übermachtausgreifen des Evangeliums berichten kann, durch das Je-
Das kleine Bändchen des EVZ-Verlages SUS Christus Menschen in seine ähe zieht, die

Zürich enthält zwei Vorträge VO'  - vorher der Botschaft der Kirche gleichgültig
Cullmann und Lukas Vischer, gegenüberstanden. Es ist bewegend, hö-
die beide als ast bzw. Beobachter Kon- renN, WwIie 1ler das Wesentliche Yanz 1n den
zil teilgenommen haben Während Cullmann Mittelpunkt rückt und als Definition des
eine verständnisvolle Analyse der Konzils- Christentums die Begegnung mit Jesus Chri-
verhandlungen oibt, legt Vischer den Ion STUS angegeben wird Was wird ber aus
auf die gegenwärtigen Probleme des 7W1- diesen VOIN Evangelium ergriffenen Men-

schen? „Wer durch den Ruf der Botschaftschenkirchlichen Gesprächs. Beide Vorträge
stellen in ihrer Klarheit und Tiefe ıne des Evangeliums überwältigt wird, muß ın
ganz ausgezeichnete Unterrichtung ber die der Kirche leben  “ S 123) Dies ist
ökumenische Gesamtsituation aT,; der 1an nach der Meinung des Verfassers das „katho-
weiteste Verbreitung wünscht. lische Gleichgewicht“ ZU] Ereignis des

Evangeliums. Der Sturzbach des EreignissesUnter den römisch-katholischen Konzils-
theologen hat der Tübinger Professor für muß in das gut ausgebaute Bett der Insti-
Fundamentaltheologie Nn durch tution gelenkt werden. Denn das Ereignis
seine Bücher „Konzil und Wiedervereini- hne Institution (man erinnert sich ler
gung und „Strukturen der Kirche“ auch das bekannte Buch Leubas) führt nach der
in nicht-katholischen Teisen besonderes Ge- Meinung des Autors ZUr Schwärmerei. ber

auch die Institution bedarf immer wiederhör gefunden. In diesem Taschenbuch sind des Ereignisses; hne diese lebendige Be-N1un alle Vorträge zusammengefaßt, die
während der ersten Konzilsperiode bei Vel- stagniert das VOIIN Sturzbach des
schiedensten Anlässen ın Rom gehalten hat. Ereignisses einst eingeflossene Wasser und
Damit bietet Küng „Rückschau“ und „Aus- wird trübe und abgestanden. ine Insti-

tution hne Ereignis birgt den Keim desschau“, Darstellung und Auswertung, Infor- Totalitarismus 1ın sich, 1n der die Bischöfematıon und Impuls zugleich. Wer noch dar- den Propheten das Wort verbieten, weil s1ezweifeln sollte, daß auch In der Kirche mit ihrer Botschaft das Gefüge der Insti-Roms ın Bewegung geraten ist, sollte
diesem instruktiven Büchlein greifen, das tution In Frage stellen drohen. Dies darf

große Durchblicke mit detaillierten Einzel- nach der Meinung des Verfassers sich nicht
kenntnissen verbindet. ereignen: Reformation der Kirche ist eın

dringendes Erfordernis;, s1ie muß ber 1m
ıne In ihrer Art einzigartige Bericht- Zusammenspiel zwischen Bischöten und Pro-

erstattung ber das Konzzil vermittelt der pheten erfolgen (S 136) 1es immer
Christophorus-Verlag, Freiburg Br., durch möglich ist, ist iıne andere Frage, auf die
die Schallplatte n e i} Hier VeI- eine bündige Antwort ohl nicht gegeben
einen sich Originalaufnahmen, Berichte und werden kann Dieses Miteinander von In-
Interviews einem lebensvollen Bild des stitution und Ereignis darf keinen Preis
Konzilsablaufs, wıe e5 nicht eindringlicher auf eın fades Nebeneinander gegenseitigen
sein könnte. In den Gesprächen kommen der Sich-Duldens nach dem Gesetz des gering-
russisch-unierte Bischof Andrej Katkoft, die sten Widerstandes hinauslaufen. Es ann
Kardinäle Frings, Ottaviani und Bea SOWI1e 1es harte und aufrüttelnde Kritik den
die Professoren Schlink und Cullmann Vertretern der Hierarchie bedeuten. Die
Wort Das beigegebene Textheft ermög- VOIN Evangelium erfaßten Christen „sind
licht Mit- und Nacharbeit, daß diese katholisch bis auf die Knochen, ber s1e
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